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gliedern der Kantonalsektion Glarus vom Roten Kreuz statt und zwar bei günstiger Witterung
im Garten der Brauerei „Erlen" und bei ungünstiger Witterung im Saale des Hotels
„Drei Eidgenossen". — Montag den 26. Juni, nach der Sitzung (ca. 12 Uhr mittags),
findet im Hotel „Glarnerhof" für alle an der Delcgicrtenversammlnng Teilnehmenden ein

gemeinschaftliches Mittagessen statt. Nachmittags: Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von
Glarns; Spaziergang aufs „Bergle".

Zu unserer Versammlung im schönen Glarnerländchen laden wir alle Mitglieder des

schweiz. Ccntralvcreins vom Roten Kreuz, des schweig. Samariterbundes, der schwciz. Militär-
sanitätsvercine, sowie alle Freunde und Gönner unserer philanthropisch-patriotischen Bestrebungen
freundschaftlich ein.

Aarau, den 16. Mai 1899.

Für die Direktion des schweizerischen Centralvereins vom Roten Kreuz,
Der Präsident: vr. A. Stähelin. Der Sekretär: vn. G. Schenker.

A V

U. 8. — Der Reglements-Entwurf „Anleitung zur Beschaffung von transportablen
Krankcnbaracken und deren Ausrüstung" (s. Trakt. Nr. 6 s.) wird den Sektionen vom De-
parlement für das Materielle direkt zugestellt. Überdies ist derselbe auch an der Delegierten-
Versammlung erhältlich.

Nsreinschronik.
Kantonalsektion Basclland. — Der Vorstand dieser Sektion hat beschlossen, die Zahl

der Abonnemente des „Roten Kreuzes" von 3 ans 15 zu erhöhen, resp, für jedes Vorstands
Mitglied zu abonnieren mit der Erwartung, daß der Abonnent für das Lesen des Blattes
durch andere sorgen werde. — Die Krankenmobiliendepots werden 1899 von 17 auf 21

vermehrt. Der neue Materialverwalter, Hr. Apotheker Klotz in Sissach (statt Hrn. Spital-
arzt Dr. Gelpke, der 6 Jahre diesen Posten versehen), soll in der Generalversammlung im
Herbst über Inhalt und Benützung der Depots referieren. Alle Depots sollen ergänzt werden

(Badwannen, Kantschnknntcrlagen, Wolldecken, Tragbahren zc.).

-zA WeiznWr MiàitiitÂà Hv»

Protokoll der Dekegiertenversammtung,
Sonntag den 7. Mai 1899, im Museumssaale in Bern.

Anwesend sind:
I. Das Eeniralkomitee: Wachtmeister E. Zimmerman», Präsident; Wachtmeister Jean Belser,

Vizepräsident; Feldweibel Ulrich Labhart, Aktuar; Wärter Hermann Schär, Kassier;
Landsturm E. RöSlin, Archivar.

II. Als Vertreter des Hrn. Oberfeldarztes: Oberstlieutenant Dr. Mürset, Bern.
III. Als Delegierte der Sektionen: AmriSweil 9 (entschuldigt); Basel 5 (Wachtm. Blattner,

Wachtm. Dürr, Wärter Knapp, Füsilier Benkert, Landst. Wagncrt; Bern 4 (Wachtm.
Schenkel, Wachtm. Maurer, Wärter Ellenberg, Wärter MalhyS); Biet 1 (Wachtm.
Marthaler) ; Chanx-de-Fonds 2 (Fourier Robert, Izraimnrclisr Colomb) ; Degersheim 1

(Wachtm. Nater): Flawil 0 (entschuldigt); HeriSan 1 (Träger Büchler); Lnzern 1

(Wachtm. Boner); Prnntrnt 9 (entschuldigt); Rheinthal 1 (Korporal Kamm); Ä?olo-

thurn 1 (Korporal Pärli); St. Gallen 1 (Feldweibel Mäder) ; Stranbenzell 1 (Füsi-
lier Brägger); Unteraargan 2 (Wärter Sutter, Samariter Gehrig); Wald-Rüti
(Wärter Diener) ; Zürich 4 (Korporal Dnggener, Wärter Weber, Wärter Groß, Wärter
Häderle; Zürichsee n. Oberland 1 (Wärter Bruppachcr).

IV. Gäste aus: Basel 16, Bern 65, Biel 8, Degersheim 4, Herisan 4, Rheinthal 5, So-
lothnrn 3, St. Gallen 3, Stranbenzell 1, Unleraargan 5, Wald-Rüti 13, Zürich 18,
Zürichsee u. Oberland 3. Total 27 Delegierte und 154 Gäste.

Ferner wohnen den Verhandlungen bei: Hr. Major Dr. Sahli, Centralsekretär,
sowie ein Vertreter der Berner Presse. — Beginn der Verhandlungen 8'/à Uhr m.
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Tr a kta n den:
1. Appell und Prüfung der Mandate,
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Dclegicrtcnversammlung.
3. Verlesen des Jahresberichtes,
4. Abnahme der Jahresrechnung.
5. Wahl der Vorortsscktion pro 1899/1900.
6. Wahl der RechnnngSrevisoren,
7. Wahl von zwei Mitgliedern in den Aufsichtsrat des Ccntralsekrctariatcs für freiwilligen

Sanitätsdienst.
8. Dnrchbcratnng der neuen Centralstatnten und endgültige Genehmigung derselben.
9. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlung.

10. Diverses.
Traktandum 1. Die Delegiertenversammlung wird vom Präsidenten Zimmermann

eröffnet, indem er die Delegierten und Gäste herzlich willkommen heißt. Er bittet die An-
wesenden, sich in ihren Voten möglichst kurz fassen zu wollen, da die endgültige Beratung
der neuen Centralstatnten ohnehin mehr Zeit als gewöhnlich in Anspruch nehmen werde. —
Der Appell ergibt die Vertretung von 15 Sektionen mit 27 Delegierten. Als Stimmen-
zähler werden gewählt: Feldweibel Mäder, St. Gallen, und Fourier Mischler, Bern.

Trakt. 2. Das Protokoll der letzten Delegiertenversammlnng wird einstimmig genehmigt.
Trakt. 3. Der interessante und ausführliche Jahresbericht pro 1898/99, vom Präsi-

denten verfaßt und verlesen, zeigt die Neugründnng der drei Sektionen Amrisweil, Chaux-de-
Fonds und Rhcinthal an, wodurch der Verband angewachsen ist auf 18 Sektionen mit 1472
Mitgliedern gegenüber 1303 Mitgliedern Ende letzten Jahres. Wiederbelebungsversuche an
der früher bestandenen Sektion Aarau werden bald zu gutem Resultate führen. Der Bericht
drückt speziell seine Freude darüber ans, daß es dem Centralkomitee gelungen ist, eine zweite
französisch sprechende Sektion, La Chaux-de-FondS, zu gründen, womit die Hoffnung nahe
liegt, daß unsere welschen Waffenkameraden mehr und mehr unseren Bestrebungen näher
geführt werden. Im weiteren erzeigt der Bericht eine kräftige Propaganda überhaupt, wie
Reklametableau in der Kaserne Basel, Einklebezettel in die Lehrbücher für die Sanitäts-
Mannschaft, Gratisabgabe von Lehrbüchern von Seite unserer Oberbehörde an Landsturm-
soldateu, welche Aktivmitglieder von Militärsanitätsvereinen sind, u. a m. — Der Jahres-
bericht wird einstimmig genehmigt.

Trakt. 4. Die Jahresrechnung ergibt einen Aktivsaldo von 414 Fr. 32 uud empfehlen
Wald und Herisau als Rechnungsrevisoren die Genehmigung derselben, was einstimmig be-

schlössen wird.
Trakt. 5. Ohne Gegenvorschlag wird Basel ciustimmig als Vorortssektion bestätigt.

Der Sprecher Basels, Wachtmeister Blattner, erklärt Annahme für noch ein Jahr.
Trakt. 6. Als Rechnungsrevisoreu werden gewählt die Sektionen Herisau uud

Degersheim.
Trakt. 7. Als Mitglied in den Aufsichtsrat für freiwilligen Sanitätsdienst wird

gewählt Feldweibel Mäder, St. Gallen; das zweite Mandat wird dem zukünftigen Central-
präsioeuten übertragen.

Trakt. 8. Endgültige Beratung und Genehmigung der neuen Centralstatnten:
Z 1 angenommen.
Bei § 2 wünschen Uuteraargau und Luzeru den Zusatz, daß Schweizerbürger, die zwar

diplomierte Samariter, aber Nichtmilitärs seien, Aktivmitglieder des schweiz. M.-S.-V. werden
können. Nach den Erklärungen des Präsidenten ziehen beide Sektionen den Antrag zurück.

Artikel 3, 4 und 5 passieren unbeanstandet.
H 6 soll nach Antrag Herisau dahin erweitert werden, daß jede Sektion dem Central-

komitee alle zwei bis drei Jahre über Materialbestand Bericht zu erstatten habe. Der Antrag
wird abgelehnt. Wald-Rüti will die Frist zur Eiureichung der Jahresberichte um 4 Wochen
verlängern, zieht aber den Autrag zurück und der Artikel bekommt folgende Fassung: „Sek-
tionen, welche ihre Berichte nicht innerhalb der vom Centralkomitee festgesetzten Frist ein-
reichen..." :c. Stranbenzell wünscht im Formular der Jahresberichte eine Rubrik, in der zu
notieren wäre, wo die Aktivmilglieder eingeteilt sind sSanität, andere Waffengattungen);
wird beschlossen. — Behufs eventueller Aufnahme einer Statistik wünscht Hr. Major Sahli
eine Rubrik „Landsturm". Wird einstimmig angenommen.
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Herisau, Wald und Viel mächten bei H 7 beifügen, daß bei Auflösung einer Sektion
vom Centralkomitee erhaltene Unterstützungen (Material und Geld) zurückzuerstatten seien.

Präsident beantragt Ablehnung, da nur Darlehen, nicht aber Unterstützungen zurückverlangt
werden könnten. Die drei Antragsteller erklären ihre Zustimmung. — Wald will bei Absatz 2

§ 7 sagen „Wird am nämlichen Orte innerhalb 6 Jahren" :c. (anstatt wie im Entwurf 3

Jahren); wird angenommen.
§ 8, letzter Absatz, möchte Wald-Rüti anstatt Vereinsvermögen „Centralvermögen"

sagen; es bleibt aber beim Entwurf.
§ 9. Herisau beantragt, eine allgemeine Ausweiskarte einzuführen, die alle Sektionen

anzuerkennen hätten. Es bleibt beim Entwurf. — Zürich schlägt vor, kein Neknrsrecht ein-

znräumen. Mäder (St. Gallen) und der Präsident möchten aus Billigkeitsgründen solches

beibehalten. Die Abstimmung ergibt Ablehnung des Antrages Zürich.
§§ 10 und 11 angenommen.
§ 12. Slranbenzell beantragt, die jährliche Delegiertenversammlnng zu verlegen ans

Sonntag und Montag und wird von St. Gallen mit Rücksicht auf die in der Ostschweiz
stark betriebene Stickercibranche unterstützt. Wald halt am Entwürfe fest, ebenso Bern. Nach
kurzem Votum des Präsidenten wird beschlossen: „Die Delegiertenversammlnng findet ordent-
licher Weise jährlich im Monat Mai an einem Sonntag statt." Als Einrücknngstag wird
mit 19 Stimmen der Samstag bestimmt.

§ 13 wird beanstandet von Hmsan, das ans 15 und weniger Mitglieder 1 Delegier-
ten, 16 und mehr 2 Delegierte wählen möchte; Wald, das jeder Sektion einen Delegierten
geben möchte, und Viel, welches ans 30 und weniger einen Delegierten, 31 und mehr 2

Delegierte bestimmen will. Letztcrc Sektion zieht den Antrag zurück. Die Abstimmung ergibt
22 Stimmen für den Entwurf. Wald beantragt hierauf: „Wenn 5 Sektionen es verlangen,
sollen Beschlüsse der Delegiertenversammlnng einer Urabstimmung unterbreitet werden." Der
Antrag wird mit 26 Stimmen abgelehnt.

Bei § 14 wünscht Wald noch unter die zu behandelnden Geschäfte hinzuzufügen: Be-
stimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlnng." Wird beschlossen.

§15 angenommen.
§ 16, Absatz o, soll es heißen: „Im ersten Wahlgange entscheidet das absolute, im

zweiten Wahlgange das relative Mehr."
§17 passiert unbeanstandet.
Ebenso § 18, nachdem Herisau den Antrag, „mehr Zeit zur Geschäftsübergabe zu be-

stimmen," zurückgezogen hatte.

§19 passiert.
§ 20 wird beigefügt nach Antrag Herisau: „Geschenken und Unvorhergesehenes" (Ab-

satz 1). Herisau beantragt ferner, in Absatz 2 zu sagen: „1. Der Scktionsbcitrag ist von
der Bundessnbvenlion in Abzug zu bringen," zieht aber ans erfolgte Erläuterung des Prä-
sidenlen diesen Autrag zurück; 2. „Finanziell bedrängten Sektionen kann das Centralkomitee
den Beitrag ausnahmsweise ganz erlassen," was einstimmig angenommen wird. In Absatz 3

möchte Herisau nur von einer Erhöhung des Jahresbeitrages reden. Wird abgelehnt.
§ 21 angenommen.
Bei § 22 beantragt Chaux-de-Fonds, für französisch sprechende Sektionen, so lange

das Blatt nur in deutscher Sprache erscheint, nur ein Pflichtexemplar des Vereinsorgans zu
bestimmen; wird angenommen. Bicl wünscht hier das Wort „Pflichtexemplar" anstatt
Exemplar; ebenfalls angenommen.

Z§ 23 und 24 angenommen.
Hr. Oberstlieutenant Dr. Mürset, in Vertretung des" Hrn. Oberfeldarztes, erklärt

seine Zustimmung zu den neuen Centralstatnten; die hierauf erfolgte Abstimmung ergibt
einstimmige Genehmigung derselben.

T akt. 9. Als Versammlungsort für '900 werden vorgeschlagen: Zürich, St. Gallen,
Biel und DegerSheim. Nachdem die ersteren drei definitiv ablehnen, wird Dcgcrshcim ein-

stimmig als Ort der Delegiertenversammlnng pro 1000 bestimmt.
Trakt. 19. Vom Präsidenten wird von den Sektionen die Angabe des GründnngS-

jahrs verlangt. — Schenkel, Bern, zeigt eine neue Vcrbandpatrone in Etui von Ipotheker
Müller in Bern vor. — Dnggener, Zürich, zeigt an, daß in der Sektion Zürich sogenannte
„freie Mitglieder" eingeführt seien, d. h. Mitglieder, die längere Zeit sich im Vereine Ver-
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dienste erworben haben und denen man den Beitrag erlasse: er wünscht zn wissen, ob in
den Jahresberichten nicht auch für solche Mitglieder eine spezielle Rubrik eingeführt werden
könnte. Es wird hievon Notiz genommen und soll die Anregung Zürichs weiter verfolgt
werden, falls noch weitere Sektionen das Institut der freien Mitglieder einführen.

Nachdem noch Blattner, Basel, dem Centralkomitee für seine Mühe den Dank der
Versammlung ausgesprochen, schließt der Präsident die Delegiertenversammlnng, den An-
wescnden dankend für die gute Geduld und das gute Einvernehmen. Auf ein fröhliches
Wiedersehen im Toggenbnrg im Jahr 1900!

Im Namen des CentralkomiteeS des schweiz. Mil.-San.-Bereins:
Der Präsident: Zimmcrmann. Der Aktuar: U. Labhart.

«H^WizerWr ê«mtàà
Kreisschreiöen des Kentràorstandes an die Sektionen.

Zürich, den 18. Mai 1399.
Werte Samariter! Der Centralvorstand richtet hiemit die freundliche Einladung zur

diesjährigen ordentlichen Delegiertenversammlnng an Sie. Früherer Mitteilung
gcmäiz findet dieselbe Sonntag den 11. Juni im großen Saale des Gasthofcs zum Bahnhof
in Frauenfeld statt. Die Traktanden sind folgende:

1. Abnahme des Protokolls der letztjährigen Delegiertenversammlnng,
2. Erstattung des Jahresberichtes 1898/99.
3. Abnahme der Jahrcsrechnnng und des Archivberichtcs 1898/99.
1, Anregungen :c., gemäß § 10 Lemma 7 der Bundesstatnten.
5. Unvorhergesehenes,

Beginn der Verhandlungen Punkt IlU/z Uhr Bormittags. Nach Schluß derselben,
12 Uhr (eventuell halb 1 Uhr) findet im gleichen Saale ein gemeinsames Mittagessen
à 2 Fr. (ohne Wein) per Person statt; hernach bei günstiger Witterung gemeinschaftlicher
'Spaziergang unter Führung der Samariter Franenfelds.

Die Sektion Frauenseld wird es sich angelegen sein lassen, allen Delegierten und
Gästen den Aufenthalt so angenehm als nur möglich zn machen.

Diejenigen Sektionen, welche ihre Delegierten noch nicht bezeichnet haben, bitten wir,
dieses umgehend zu thun und nicht zn unterlassen, allfällig in Zürich gewünschtes Freignartier
(wie in unserem Krcisschreiben vom 8. April erwähnt) anzumelden, damit wir die nötigen
Anordnungen treffen können.

Hoffend, daß der diesjährigen Delegiertenversammlnng nicht nur alle Delegierten bei-

wohnen, sondern auch recht viele weitere Mitglieder der Sektionen uns erfreuen, sie in
Frauenfeld begrüßen zu können, wünschen wir nur, daß auch der Verlaus dieser Versammlung
dem Gedeihen des schweiz, Samariterbundes förderlich sein möge.

Wir entbieten Ihnen, werte Vertreter, schon jetzt ein herzliches Willkommen und Ihnen
insgesamt freundlichen Samaritergruß!

Namens des CentralvorstandeS des schweiz. Samaritcrbundes.
Der Präsident: Louis Cramer. Der Sekretär: Max Hoz.

Bernischer Samariterinnenvercin. Als Abschluß des von Januar bis März abgehal-
tcnen Kurses über Gesundheitspflege der Atmungsorgane besuchte Dr. Jordy am 14- Mai
mit 25 Samaritcrinnen die bcrnische Heilstätte für unbemittelte Lungenkranke
in Heiligenschwcndi. Der Aufstieg erfolgte durch das liebliche Gelände von Goldiwil auf der
Poststraße in programmmäßigen 2^/2 Stunden. Der Empfang war ein überaus freundlicher.
Die HH, Arzte Dr. Häseli und Steinmann und Hr. Verwalter Dühler führten die Gesell-
schaft erklärend durch die Räumlichkeiten, Liegehallen, Desinfektionsränme, Badezimmer und
Laboratorien. In einem aufgestellten Mikroskope waren Tuberkclbazillen zur Besichtigung
eingestellt. Die liebliche, in der Maiensonne strahlende, vor Wind geschützte Berggegend, die

musterhaft reinlich und rationell gehaltene Anstalt und die zufrieden und wohl aussehenden
Kuranden machten einen herzerfreuenden Eindruck, Die Samariterinnen werden gerne in
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